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CUXHAVEN STADT & LAND
ABENTEUER NATUR
„Fräulein Brehms Tierleben“ bringt
Schweinswal ins WattBZ. Lokales, 15

STIMMEN EUROPAS
„Doric String Quartet“ begeistert
Zuhörer in Seelandhallen. Kultur, 14

Turnerinnen zeigen Szenen aus „Aladin“
Bei der 13. Cuxhavener Sportgala in der Rundturnhalle darf der lokale Sport nicht fehlen

meinsam bei Turncamps, Landes-
oder deutschen Turnfesten, sowie
Wettkämpfen oder Lehrgängen,
wodurch der Zusammenhalt sehr
groß ist.
Nachdem vor zwei Jahren mit

großem Erfolg das Dschungel-
buch geturnt wurde, soll jetzt das
Märchen „Aladin“ aus 1001
Nacht gezeigt werden. Man darf
gespannt sein, wie Alina Lingl, die
für die Choreografie verantwort-
lich zeichnet, und ihre Turnerin-
nen das Märchen umsetzen.
Als weitere Trainerinnen fun-

gieren Petra Lingl, Ingeborg Stef-
fens und Katrin Eger, die von Lina
Ujvari und Anna Jona Reichen-
bach tatkräftig unterstützt wer-
den.
Eintrittskarten für die Cuxhave-

ner Sportgala gibt es im CN-Ti-
cket-Center. (hwi)

CUXHAVEN. Am Sonnabend,
12. November, findet in der Cux-
havener Rundturnhalle die „13.
Cuxhavener Sportgala“ statt. Und
bei einer solchen Veranstaltung
darf der lokale Sport natürlich
nicht fehlen.
So werden die Geräteturngrup-

pen des ATSC Szenen aus „Ala-
din“ präsentieren.
Die Mädchen im Alter von fünf

bis 18 Jahren trainieren zwei bis
drei Mal die Woche, meist für
zwei bis 2,5 Stunden.

Leistung entscheidet
Eine der Besonderheiten dieser
Gruppen ist die Zusammenset-
zung der verschiedenen Altersstu-
fen. Hier wird nicht nach Alter,
sondern nach Leistung eingeteilt.
Die Turnerinnen verbringen

viele Stunden ihrer Freizeit ge-
Die Geräteturngruppen des ATSC freuen sich schon auf ihren Auftritt bei
der Cuxhavener Sportgala in der Rundturnhalle. Foto: Petra Lingl

Restliche Rathauswiese zum Eislaufen
Neugestaltung der zwei Hektar großen Grünfläche ist jetzt abgeschlossen / Senke kann im Winter mit Wasser aufgefüllt werden

Beete lag in der Verantwortung
des Gartenbaubetriebs Schiller.
Nun müsse es nur einen richtig

strengen Winter geben, damit die
Pläne auch aufgehen, waren sich
die Beteiligten zum Abschluss der
Besichtigung einig.

hen werden. Für den Einbau der
tonnenschweren Steinblöcke hat-
te das Bauunternehmen Machu-
lez sogar ein Vakuumhebegerät
ausgeliehen, wie Geschäftsführer
Nicky Klostermeier berichtete.
Die Neugestaltung der Wege und

me weichen. Der überwiegende
Teil des damaligen durch Satzung
geschützten Baumbestandes
konnte erhalten und im Rahmen
der Überarbeitung des Geländes
sogar saniert werden.
Das gilt insbesondere für die

große Ulme im Zentrum des Plat-
zes, deren Wurzelraum aufwendig
verbessert wurde. Unter der
Baumgruppe wurde eine Garnitur
aus mehreren Bänken installiert,
die zum Verweilen einladen. Her-
gestellt wurden die Bänke von
Mitarbeitern der Lebenshilfe.
„Wir haben uns mit der alten
Ulme, aber auch mit dem übrigen
Baumbestand viel Mühe gegeben,
sagte Richard Schütt vom städti-
schen Grünflächenamt. Außer-
dem sind die Wege überarbeitet
oder wiederhergestellt und die
Bäume ausgeschnitten worden.
Das meiste Geld hat die kleine

Tribüne aus Granitblöcken gekos-
tet, die aus China importiert wur-
den. Sie bilden den Hingucker auf
dem stufenförmig gestalteten
Platz und werden den Eisläufern
sicher gute Dienste leisten, wenn
sie dort ihre Schlittschuhe anzie-

fe unter dem Eis maximal 30 Zen-
timeter betragen wird, sei das Be-
treten auch für Kinder mit keiner
Gefahr verbunden. „Da kann kei-
ner ertrinken. Das Schlimmste
sind ein paar nasse Füße, meinte
Morgenroth bei der Endabnahme.
Auf diese Weise wird auf der

verbliebenen Rathauswiese ein
kleines Eislaufstation entstehen,
das Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen gleichermaßen
Spaß machen wird.

Endlich Kinderstimmen
„Endlich wieder Kinderstimmen
in der Stadt“, freute sich Oberbür-
germeister Ulrich Getsch über die
neue Situation gegenüber seines
Büros. Anlässlich der Fertigstel-
lung waren Vertreter aller an der
Bauausführung beteiligten Fir-
men und der Verwaltung zusam-
mengekommen. Mit dem Ergeb-
nis waren alle richtig zufrieden,
auch Auftraggeber Volker Kamps,
Geschäftsführer des DRK.
Für den Bau der Anfang des

Jahres eingeweihten Kindertages-
stätte mussten auf der ehemaligen
Rathauswiese allerdings fünf Bäu-

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Die Innenstadt gewinnt
weiter an Lebensqualität: Der ver-
bliebene kleine Park mit einer poten-
ziellen Eislauffläche ist in den ver-
gangenen Wochen hinter dem Neu-
bau der Kindertagesstätte auf dem
Rathausplatz entstanden. Die Kosten
von 90 000 Euro für die Gesamtge-
staltung hat das DRK als Kita-Bauherr
übernommen. Dafür ist die hübsche,
etwa zwei Hektar große Grünanlage
aufgewertet worden, die in Frostpe-
rioden zu einer Eislauffläche umfunk-
tioniert werden kann, mit Granitstu-
fen zum Ausruhen, wie in einem klei-
nen Stadion.

„Das funktioniert ganz simpel
nach dem Badewannenprinzip“,
erklärt Bauingenieur Thomas
Morgenroth, der der Areal über-
plant hat. „Stöpsel in den Regen-
wasserabfluss (Kanalisation) und
warten bis die Senke vollgelaufen
ist. Oder die Feuerwehr hilft nach,
wenn im Winter Minusgrade zu
erwarten sind.“ Da die Wassertie-

Sichtlich zufrie-
den waren alle
Beteiligten bei
der Endabnah-
me der Bau-
maßnahme:
(v.l.)
Richard Schütt
vom Grünflä-
chenamt, Baude-
zernent Martin
Adamski, Ober-
bürgermeister
Ulrich Getsch,
DRK-Geschäfts-
führer Volker
Kamps, Bauinge-
nieur Thomas
Morgenroth,
Klaus Schmidt,
Diana Fernandes
Peta und Nicky
Klostermeier
vom Baunter-
nehmen Machu-
lez und stehend
(l.)WernerGissel
vom Gartenbau-
betrieb Schiller.
Fotos: Sassen

Die neu gestaltete und mit einer Senke versehenen Fläche auf der verblie-
benen Rathauswiese hinter der neuen DRK-Kindertagesstätte.

Moin
Cuxhaven
Sommer und kein Ende. Seit
Wochen blauerHimmel und
angenehme Temperaturen. Als
wolle sich die schönste Jah-
reszeit für ihre verkorksteMitte
bei uns entschuldigen. Ent-
schuldigung angenommen –
dass kann ruhig noch ein
bisschen so weitergehen.
Bäcker und Restaurantbetrei-
ber mit Außengastronomie
werden mir da beipflichten.
Auch gestern waren die Sitz-
plätze vor den Geschäften in
der Fußgängerzone fast alle
besetzt. Und wir schrieben den
26. September!
Die Menschen genießen es in
der Käuferstraße nicht nur
zu bummeln, sondern auch bei
einem Kaffee und einem
Stück Kuchen zu verweilen.
Das ist ein schöner Erfolg all
derjenigen, die lange dafür ge-
kämpft haben, die Innen-
stadt einladender zu gestalten.
Das ist gelungen. Die Men-
schen kommen, bleiben und
fühlen sich offensichtlich
wohl. Einheimische wie Gäste.
Erinnern Sie sich noch an die
unsäglichen Diskussionen
um einen Pavillon auf dem Ka-
emmererplatz? Heute kön-
nen wir darüber nur noch la-
chen. DieNordersteinstraße
ist heute attraktiv. Das hono-
rieren die Menschen. Ziel
erreicht, meint (tas)

Ebbe & Flut:
HW: 11:09 / 23:58
NW: 05:19 / 18:14
Wassertemp. 19°
Wind: SW 5
Wattw.: 15:45-18:00

Jugendmeisterschaft

Azubis kämpfen
um Neptunschale
CUXHAVEN. Die Vorbereitungen
für die Ausrichtung der 21. Ju-
gendmeisterschaft der gastrono-
mischen Ausbildungsberufe um
die Neptunschale laufen bereits.
Am Donnerstag, 24. November,
werden die Auszubildenden aus
den Ausbildungsberufen Koch/
Köchin, Hotelfachfrau/Hotel-
fachmann und Restaurantfach-
frau/Restaurantfachmann ihre
Leistungsbereitschaft in einem
Wettbewerb demonstrieren und
ihr Können unter Beweis stellen.
Dieser Leistungswettbewerb er-
folgt in Zusammenarbeit zwi-
schen den gastronomischen Aus-
bildungsbetrieben und den Be-
rufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven.

Nachwuchsförderung
Ziel dieses Wettstreits ist es, die
Motivation und Leistungsbereit-
schaft des gastronomischen
Nachwuchses zu fördern. Die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
werden sich einer theoretischen
und einer praktischen Prüfung
stellen.
Den Siegern winken auch in

diesem Jahr Geld- und Sachprei-
se. Darüber hinaus qualifizieren
sich die Sieger für die Teilnahme
an der Niedersächsischen Jugend-
meisterschaft der Gastronomie
und vertreten dann die heimische
Region.
Damit die Jugendmeister-

schaft wie in den Vorjahren
durchgeführt werden kann, sind
noch Sponsoren notwendig.
Wer diesen Wettkampf unter-
stützen möchte, melde sich bei
Ansprechpartnerin Sabine Mey-
er, BBS Cuxhaven, unter Tele-
fon (0 47 21) 7 97 20 oder E-Mail
sabine.meyer@bbs-cux.de. (red)

Schilder missachtet

Fahrt endete
im Honigstand
OTTERNDORF. Wo ein Wille ist, ist
ein Weg, dachte sich offenbar eine
47-jährige Autofahrerin am Freitag-
mittag in Otterndorf. Aus Stade
kommend, missachtete sie die
„Durchfahrt verboten“-Schilder am
Kirchplatz, umfuhr eine Bake und
setzte ihren Weg entlang der Wo-
chenmarktstände fort. Schließlich
rammte die Staderin mit ihrem Fiat
eineLaterne, gabGas statt zu brem-
sen und krachte in einen Honig-
und Eierstand. Die 58-jährige Ver-
käuferin erlitt leichte Verletzungen
als der Stand auf sie fiel. Die Fahre-
rin und ihre Mutter, die mit imWa-
gen saß, verriegelten die Türen und
ließen sich erst durch die Polizisten
überreden, den Wagen zu verlas-
sen. Führerschein und Autoschlüs-
sel wurden sichergestellt. Der
Schaden wird auf mehrere 100
Euro geschätzt. (red/kaj)

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr
CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Die passenden
Karten erhalten
Sie in unseren
Kundencentern!


